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	Nr.
	Fallkonstellation
	A
	B
	C

	1
	Marketingkampagne mit externer Agentur
Ihr Unternehmen plant eine Werbekampagne für Bestandskunden. Die Marketingagentur entwickelt nicht nur das Kampagnenkonzept, sondern legt gemeinsam mit Ihrem Unternehmen fest, welche Kundengruppen angesprochen und welche Kundendaten hierfür ausgewertet werden. Die endgültige Entscheidung trifft Ihr Unternehmen, allerdings werden sämtliche Maßnahmen gemeinsam abgestimmt und während der Kampagne regelmäßig angepasst.
	☐
	☐
	☐

	2
	Cloudbasiertes CRM-System
Sie nutzen ein cloudbasiertes CRM-System. Der Anbieter verarbeitet personenbezogene Kundendaten zur Bereitstellung der Software. Laut AV-Vertrag erfolgt die Verarbeitung ausschließlich nach Ihren Weisungen. In den allgemeinen Nutzungsbedingungen ist jedoch vorgesehen, dass Diagnosedaten, Nutzungsinformationen und Protokolldaten zur Verbesserung des Dienstes ausgewertet werden dürfen. Welche Daten hierfür konkret verwendet werden, bleibt offen.
	☐
	☐
	☐

	3
	KI-Assistenz im Unternehmen
Beschäftigte nutzen einen KI-Assistenten zur Erstellung interner Dokumente. Der Anbieter stellt einen AV-Vertrag zur Verfügung. Gleichzeitig enthalten die Nutzungsbedingungen eine Klausel, wonach Eingaben zur Verbesserung der KI verwendet werden können, sofern der Kunde diese Funktion nicht deaktiviert.
	☐
	☐
	☐

	4
	Gemeinsames Kundenportal
Ein Hersteller und sein Vertriebspartner betreiben gemeinsam ein Kundenportal. Beide Unternehmen legen fest, welche personenbezogenen Daten erhoben werden, welche Funktionen das Portal bietet und welche Auswertungen für Marketing- und Vertriebszwecke erfolgen sollen. Die technische Entwicklung übernimmt zwar der Hersteller, über Änderungen entscheiden jedoch beide Unternehmen gemeinsam.
	☐
	☐
	☐

	5
	Recruiting-Plattform mit KI-Unterstützung
Ihr Unternehmen nutzt eine cloudbasierte Recruiting-Plattform. Bewerbungen werden ausschließlich Ihrer Personalabteilung zur Verfügung gestellt. Zusätzlich setzt der Anbieter KI ein, um Bewerbungen zu kategorisieren und seinen Kunden neue Auswertungsmöglichkeiten bereitzustellen. Nach eigenen Angaben erfolgt dies auf Grundlage anonymisierter Datensätze.
	☐
	☐
	☐

	6
	Externe IT-Administration
Ein externer IT-Dienstleister administriert Ihre Server per Fernzugriff. Dabei kann er jederzeit auf personenbezogene Daten zugreifen. Er entscheidet jedoch weder darüber, welche Daten verarbeitet werden, noch zu welchem Zweck. Art und Umfang seiner Tätigkeiten werden ausschließlich von Ihrem Unternehmen vorgegeben.
	☐
	☐
	☐

	7
	Bonusprogramm mit Kooperationspartner
Ein Handelsunternehmen und ein Kreditinstitut führen gemeinsam ein Kundenbindungsprogramm ein. Beide Unternehmen legen gemeinsam fest, welche Daten erhoben werden, welche Vorteile Teilnehmer erhalten und welche Auswertungen für Marketingmaßnahmen durchgeführt werden. Beide Partner möchten die gewonnenen Erkenntnisse anschließend auch für eigene Geschäftsentscheidungen nutzen.
	☐
	☐
	☐

	8
	Videokonferenzsystem
Ihr Unternehmen nutzt einen Videokonferenzdienst für interne und externe Besprechungen. Der Anbieter verarbeitet Bild-, Ton- und Chatdaten zur Durchführung der Meetings. Darüber hinaus erkennt und analysiert er automatisch ungewöhnliche Anmeldeversuche und andere sicherheitsrelevante Ereignisse, um seine Plattform vor Missbrauch und Angriffen zu schützen. Über Art und Umfang dieser Sicherheitsmaßnahmen entscheidet der Anbieter selbst.
	☐
	☐
	☐

	9
	Steuerberater
Sie übermitteln Ihrem Steuerberater Lohn- und Finanzdaten Ihrer Beschäftigten. Der Steuerberater entscheidet eigenständig, welche Unterlagen zur Bearbeitung erforderlich sind, wie lange diese aufzubewahren sind und welche gesetzlichen Dokumentationspflichten einzuhalten sind. Weisungen zur konkreten Verarbeitung erteilen Sie ihm nicht.
	☐
	☐
	☐

	10
	Weitergabe von Kundendaten an einen Vertragspartner

Ihr Unternehmen verkauft Waren oder Dienstleistungen gemeinsam mit einem externen Vertragspartner. Zur Vertragsabwicklung übermitteln Sie diesem die Kontaktdaten des Kunden (z. B. Name, Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse), damit er seine vertraglichen Leistungen gegenüber dem Kunden erbringen kann. Der Vertragspartner entscheidet eigenständig, welche personenbezogenen Daten hierfür erforderlich sind, wie lange diese aufzubewahren sind und welche gesetzlichen Pflichten er erfüllen muss. Weisungen zur konkreten Verarbeitung erhält er von Ihrem Unternehmen nicht.
	☐
	☐
	☐
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